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Gesundheitsrecht und 
Krankenanstalten

Dr. Erwin Webhofer

Pflege

Dr. Kathrin Eberle

Landessanitätsdirektion

Dr. Franz Katzgraber

Landesveterinärdirektion

Dr. Josef Kössler /
Dr. Matthias Vill

Öffentlicher 
Gesundheitsdienst

Dr. Theresa Geley



 Landesrätin für Gesundheit, Pflege, Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, MMag. Dr. Cornelia Hagele

 Amtsführung Landesamtsdirektor Dr. Herbert Forster
Stv. Landesamtsdirektorin Mag. Barbara Soder

 Gruppenvorständin Dr. Theresa Geley
 allgemeine Angelegenheiten der Gruppe: Abteilung ÖGD
 160 Mitarbeiter:innen, ca 126 FTE
 ca EUR 726 Mio Budgetvolumen (Einnahmen ca EUR 380 Mio)
 Budgetposten Gesundheit im Landesbudget ca EUR 1,15 Mrd

Gruppe Landesdirektion für Gesundheit
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 Landesrätin für Gesundheit, Pflege, Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, MMag. Dr. Cornelia Hagele

 Amtsführung Landesamtsdirektor Dr. Herbert Forster
Stv. Landesamtsdirektorin Mag. Barbara Soder

 gruppenführende Abteilung: Öffentlicher Gesundheitsdienst

 Xx Mitarbeiter:innen

 Xx Budgetvolumen

 Krankenanstaltenfinanzierung TGF

Gruppe Landesdirektion für Gesundheit
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EINBLICK IN AKTUELLE PROJEKTE…
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EINBLICK IN AKTUELLE PROJEKTE…

Ärztebedarfsanalyse Tirol



 Koordination Landesdirektion für Gesundheit

 Expert:innen der Abteilung GesKa

 Steuerungsgremium aus Kooperation der Systempartner

 Bundes-Zielsteuerungsvertrag operatives Ziel 2 „Verfügbarkeit 
und Einsatz des für die qualitätsvolle Versorgung erforderlichen 
Gesundheitspersonals“

 Gegenüberstellung von Angebot und Bedarf nach Fachrichtung 
für einen sektorenübergreifenden Überblick und Identifikation 
von Mangelfächern

Ärztebedarfsanalyse Tirol
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 Basis IST-Stand zu Anzahl an Ärzt:innen in Tirol nach 
Fachrichtung und Versorgungsbereich

 Ermittlung Bedarfssituation anhand jährlichen Zu- und 
Abgängen sowie eines planerischen Zusatzbedarfes bis 2025
 primäre Datengrundlage Ärzteliste der Ärztekammer für Tirol
 Berücksichtigung quantitativer und qualitativer Daten der 

öffentlichen Tiroler Krankenanstalten zur ärztlichen 
Personalsituation

 Approximation der Zugänge für 2022 bis 2026 anhand der 
erfolgreichen Abschlüsse 2017 – 2021 (unter 
Berücksichtigung von Ausbildungsstellen)

 Abgänge Pensionierungen mittels Altersverteilung

Ärztebedarfsanalyse Tirol
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 Zusatzbedarf anhand RSG 2025 sowie Korrekturfaktor zur 
Berücksichtigung von Beschäftigungsausmaßen

 Ergebnis = Saldo von Absolvent:innen zu erforderlichen 
Neubesetzungen nach Fachrichtung und Szenario

 Interpretation der Ergebnisse an Hand der 
Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung von Limitationen, 
Annäherungen usw

 abgeleitete Maßnahme: Einrichtung von zusätzlichen 
Ausbildungsstellen an den tirol kliniken
 Pädiatrie 8, Augen 4, Urologie 1, HNO 2, (Psychiatrie 8)

 Beispiel Pädiatrie

Ärztebedarfsanalyse Tirol
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Methodik – Beispiel Kinder- und Jugendheilkunde
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Alterskohorte VZÄ je Kopf

0-39 57%

60-64 92%

gesamt 73%

Verhältnis gesamt vs. 0-39 1,29



Ergebnisse

12
Lukas Rainer und Heinrich Rinner
Amt der Tiroler Landesregierung
Abt. Gesundheitsrecht und Krankenanstalten

1) Bedarf
2) Bedarf inkl. 
Teilzeitfaktor

3) Absolvent-
innen

4) Saldo (Absolvent. -
Bedarf)

Absolventinnen Ausbildungsstellen

mittelfristig,
p.a.

mittelfristig,
p.a.

p.a. absolut
% des 

Bedarfs
Zielwert

(für 30% Puffer)

besetzt 
(1.11.2

022)

Zielwert
(für 30% 
Puffer)

zusätzliche
Stellen

AU 3,3 3,0 3,0 - 0,0 -1% 4 13 17 4 

PSY 7,1 7,7 8,2 0,5 7% 10 35 43 8 

KIJU 5,8 7,4 8,4 1,0 13% 10 54 62 8 

URO 2,9 2,9 3,4 0,5 16% 4 15 17 2 

HNO 3,0 2,7 3,4 0,7 26% 3 12 12,3 1 
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EINBLICK IN AKTUELLE PROJEKTE…

Frauengesundheit Tirol



 bei höherer Lebenserwartung mehr subjektive Jahre in 
mittelmäßiger bis schlechter Gesundheit (19,3 versus 16,2)1

 bei identer Beschwerdeschilderung öfter Diagnose einer 
psychischen Erkrankung1

 fast doppelt so hohe Krankenstandstage wg psychischer 
Erkrankungen1

 Frauen fällt es schwerer Informationen von Ärzt:innen zu 
erhalten1

 Mädchen sind als Kleinkinder gesünder als Jungen, dies kehrt 
sich in der Jugend jedoch um2

Warum Frauengesundheit?
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 Wissen über sexuelle Gesundheit, Schwangerschaft, 
Menstruation, etc in DE seit 40 Jahren kaum verändert3

 Aufklärung durch Eltern weist laut RKI eine rückläufige Tendenz 
auf, die Bedeutung des Internets hingegen steigt.4

 mangelnde Datenlage in Österreich

Warum Frauengesundheit?
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Warum Frauengesundheit?
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QUELLEN

1: Frauengesundheitsbericht 2022

2: Gesundheitsberichterstattung des Bundes gemeinsam getragen von RKI und 
DESTATIS – Gesundheitliche Lage der Frauen in Deutschland, 2020

3: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Faktenblatt 16, 
„Jugendsexualität 9. Welle, Sexualaufklärung, die erste Regelblutung und der 
erste Samenerguss“, 2022

4: Gesundheitsberichterstattung des Bundes gemeinsam getragen von RKI und 
DESTATIS – Gesundheitliche Lage der Frauen in Deutschland, 2020



Quelle: https://www.auto-motor-und-sport.de/verkehr/erster-weiblicher-crashtest-
dummy-eva-astrid-linder-vti-schweden/, abgerufen am 01.10.2023 

Quelle: https://ooe.orf.at/stories/3225945/, abgerufen am 02.10.2023

Quelle: https://www.derstandard.at/story/3000000189167/m228dchen-zieht-an-
was-ihr-wolltabgerufen am 02.10.2023



Quelle: https://orf.at/stories/3333035/, abgerufen am 01.10.2023 

Quelle: https://science.orf.at/stories/3221394/, abgerufen am 01.10.2023



Projektauftrag „Frauengesundheitsstrategie“, strategischer Projektnutzen



 Projektstart Sommer 2023

 Inhalt
 Frauengesundheitsstrategie und Frauengesundheitszentrum

 Ziele
 Definition einer Strategie für Frauengesundheit in Tirol 

(bestimmte Laufzeit)
 Ergebnisdefinition hinsichtlich der Fragestellung zur 

Notwendigkeit und Ausrichtung eines 
„Frauengesundheitszentrums“

Frauengesundheit Tirol
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 Projektorganisation
 Auftraggeberinnen: Landesrätin MMag. Dr. Cornelia Hagele 

und Landesrätin Mag. Eva Pawlata
 Projektleitung: Stephanie Federspiel
 begleitendes Expert:innengremium: zwölf Personen
 Steuerungsgremium zwischen Land Tirol und Systempartnern 

 zeitliche Planung
 Abschluss Ende des Jahres 2024

Frauengesundheit Tirol
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Darstellung des 
Status Quo

Diskussion
Festlegung von 

Schwerpunkten

Detaillierung der 
Schwerpunkte / 

Themen-
bearbeitung

Ergebnisdefinition

 Input durch das 
Expert:innen-
gremium

 Befragung der 
Beratungsstellen in 
Tirol

 zielgruppen-
spezifische 
Befragung

 Darstellung der 
Ergebnisse

 Präsentation der 
Ergebnisse im 
Expert:innen-
gremium je nach 
Ergebnisfortschritt

 Diskussion und 
Interpretation

 Rückschlüsse von 
den Ergebnissen 
ableiten und ggf in 
die Bearbeitung 
überführen

 Schwerpunkte von 
den  Rückschlüssen 
bzw Priorisierungen 
der Vorstufen 
ableiten

 Schwerpunkte 
thematisch clustern

 ggf Einrichtung von 
Arbeitsgruppen

 Abstimmungs-
prozesse mit 
Stakeholdern und 
Auftraggebern

 inhaltliche 
Detaillierung

 ggf
Zusammenhänge, 
Auswirkungen, 
Stakeholder o.ä. 
darstellen

 Abstimmungs-
prozesse mit 
Stakeholdern und 
Auftraggebern

 Präsentation der 
Ergebnisse aus der 
Detaillierung im 
Expert:innen-
gremium inkl
Diskussion

 Fixierung der 
Prozessergebnisse 
gemäß erfolgter 
Abstimmungen

redaktionelle 
Arbeiten

 zusammenfassende 
Darstellung

 Grafikarbeiten
 Öffentlichkeits-

arbeiten

Frauengesundheit Tirol
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FRAUEN-
GESUND-

HEIT

Sexualität
Endometriose

HPV

Mental load

Gender
Medizin

Beruf / Familie
psychische

Belastungen

Menstruations-
gesundheit

Rahmen-
bedingungen

reproduktive
Gesundheit

Aufklärung

Schwangerschaft

Selbstbild

Beratung

Brustkrebs-
früherkennung

Verhütung

Gesundheits-
kompetenz
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Expert:innen

Stakeholder

Beratungs-
einrichtungen

Bevölkerung



Stephanie Federspiel 26Impuls: Landesdirektion für Gesundheit | 11.04.2024

Expert:innen

Stakeholder

Beratungs-
einrichtungen

Bevölkerung



VISION

HANDLUNGS-
FELDER

SCHWERPUNKT-
SETZUNG

MAßNAHMEN-
DEFINITION

MESS-
INDIKATOREN

EVALUIERUNG
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